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Vertrag über die laufende 
Nachführung der
amtlichen Vermessung 
Mit Beschluss vom 18. Dezember 2025 stimmte der Gemeinde-
rat dem Vertrag über die laufende Nachführung der amtlichen 
Vermessung mit den bisherigen Nachführungsgeometern Stefan 
Osterwalder, patentierter Ingenieur-Geometer, und Irene Kim, 
patentierte Ingenieur-Geometerin in der Osterwalder, Lehmann 
– Ingenieure und Geometer AG, zu.

Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat Meilen, Dorfstrasse 
100, 8706 Meilen, Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Be-
weismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit möglich, bei-
zulegen. Materielle und formelle Urteile des Bezirksrats sind 
kostenpflichtig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen. Der Nachführungsvertrag sowie der erwähn-
te Gemeinderatsbeschluss können während der vorstehend er-
wähnten Frist bei der Gemeinde Meilen, Dorfstrasse 100, 8706 
Meilen, eingesehen werden.

Gemeindeverwaltung Meilen

Die Kandidatinnen und Kandidaten  
für die Sozialbehörde
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 2026 – 2030: Wir stellen die Kandidierenden in kurzen Porträts vor

Stephanie Fellmann 
1976, Sozialversicherungsfachfrau, 
Die Mitte (neu)  

Stephanie Fellmann ist in Meilen aufgewachsen 
und mit der Gemeinde von klein auf eng verbun-
den. Sie lebt mit ihrem Ehemann und den drei 
gemeinsamen schulpflichtigen Kindern in Ober-
meilen. Die Verbundenheit mit Meilen ist für sie 
Antrieb, sich für eine lebens- und familien-
freundliche Gemeinde einzusetzen.
Als Sozialversicherungsfachfrau bringt Stephanie 
Fellmann langjährige Erfahrung in sozialen und 
integrativen Bereichen mit. Sie hat einen CAS in 
Case Management und arbeitet seit 15 Jahren in 
der Arbeitsintegration für die Kantonspolizei Zü-
rich. Durch die vielseitigen Tätigkeiten mit Men-
schen hat sie ein feines Gespür für deren Bedürf-
nisse und Problemlösungen entwickelt.
In der Sozialbehörde möchte sie sich dafür ein-
setzen, dass Meilen ein Ort bleibt, an dem Ge-
meinschaft, Vernetzung und ein Miteinander ge-
lebt werden.

Sandra Konrad  
1970, Office Managerin (Betriebsökono-
min FH, Bsc Psychologie), SP (bisher) 

Seit 28 Jahren lebt Sandra Konrad in Meilen. Sie 
arbeitet als Office Managerin in einer Fachstelle 
für Menschen mit Demenz und kennt somit die 
Bedürfnisse von Betroffenen und Angehörigen aus 
erster Hand. Privat engagiert sich Sandra Konrad 
in der Nachbarschaftshilfe. Als Verantwortliche 
für das Ressort Alter in der Sozialbehörde setzt sich 
Sandra Konrad seit 2022 für ältere Menschen und 
das Thema Demenz ein. Gemeinsam mit ihrer Ar-
beitsgruppe hat sie das neue Alzheimer Gipfeltref-
fen in der Platten Meilen realisiert. Dieses Projekt 
zeigt, wie wichtig niederschwellige Begegnungs-
räume für den sozialen Zusammenhalt sind. 
Sandra Konrad liegt eine solidarische Gemeinde am 
Herzen, in der jede und jeder gehört und unter-
stützt wird. Mit Einfühlungsvermögen, Tatkraft und 
ihrer langjährigen Erfahrung möchte sie sich weiter 
für Meilen einsetzen – damit unsere Gemeinde le-
benswert bleibt und niemand zurückgelassen wird. 

 Felix Locher  
1959, pensioniert, ehemaliger  
Rechtskonsulent, FDP (bisher)

Felix Locher ist seit knapp zwei Jahren Mitglied der 
Sozialbehörde und für das Dossier «Asyl» zustän-
dig. Sein Anliegen ist es, die personellen und fi-
nanziellen Ressourcen der Gemeinde und von Pri-
vaten zu koordinieren und möglichst gut zum 
Tragen zu bringen. Felix Locher erachtet die Sozi-
alarbeit und deren Aufsicht als wichtig und an-
spruchsvoll. Die Qualität einer Gesellschaft zeigt 
sich nicht zuletzt an ihrem Umgang mit Bedürfti-
gen und Benachteiligten. Es gilt, in schwierigen 
menschlichen Situationen eine Balance zwischen 
Schutz, Unterstützung und der zumutbaren Eigen-
verantwortung zu finden.
Felix Locher lebt mit seiner Frau seit 2000 in Mei-
len. Er wuchs in Zürich auf und arbeitete einige 
Jahre im Ausland. Er blickt zurück auf eine beruf-
liche Laufbahn in diversen rechtlichen Funktio-
nen des Finanzwesens. Als Pensionär ist er weiter-
hin rechtsberatend tätig. 

 Marianne Zambotti-Hauser 
1967, Führungsfachfrau eidg. FA,  
FDP (bisher) 

Nach 16 Jahren als Mitglied der Bürgerrechtsbe-
hörde wechselte Marianne Zambotti-Hauser im 
letzten Sommer in die Sozialbehörde. Das Umfeld 
der Sozialbehörde ist ihr auch als administrative 
Beiständin ihres geistig behinderten Onkels ver-
traut. Das erworbene Wissen will sie weiter für 
eine weitsichtige und faire Sozialbehörde ein-
bringen. 
Sie ist verheiratet mit Enzo Zambotti, Inhaber 
der Garage E. Zambotti, und hat zwei erwach-
sene Söhne. Gemeinsam mit ihrem Mann baute  
sie die Autogarage über Jahre aus und sammelte 
dabei wertvolle Erfahrung in der Betriebsfüh-
rung. 
Inzwischen arbeitet sie in der Immobilienbran-
che und ist als Präsidentin des Gewerbeverban-
des Bezirk Meilen hervorragend auch über die 
Gemeinde hinaus vernetzt.

Am Abend des 31. Dezember 2025 
ist in Meilen ein Mann bei einem 
Gewaltdelikt schwer verletzt wor-
den. Die Polizei hat eine tatver-
dächtige Frau festgenommen.
Am Silvesterabend gingen kurz nach 
18.15 Uhr bei der Einsatzzentrale der 
KaPo Zürich mehrere Meldungen ein, 
dass in Meilen ein Mann niedergesto-
chen worden sei. Die sofort ausgerück-
ten Einsatzkräfte fanden einen 39-Jähri-
gen aus Deutschland vor, der mehrere 
schwere Stichverletzungen aufwies. Er 
wurde mit dem Rettungswagen in ein 
Spital gebracht. Die Stadtpolizei Uster 
konnte kurze Zeit später in der Nähe des 
Tatorts eine 40-jährige Schweizerin fest-
nehmen, die verdächtigt wird, dem 
Mann die Verletzungen zugefügt zu ha-
ben. Die Staatsanwaltschaft hat gegen 
die Frau ein Strafverfahren wegen Ver-
dachts auf ein vorsätzlich begangenes 
Delikt gegen Leib und Leben eröffnet. 
Sie sitzt in Untersuchungshaft. Es gilt die 
Unschuldsvermutung. Das Opfer konn-
te Anfang Woche aus der Spitalpflege 
entlassen werden.� / maz

Mann bei 
Gewaltdelikt 
verletzt

Meilen trägt seit 2016 das Label 
«Energiestadt Gold» – die höchste 
Auszeichnung für Gemeinden, die 
sich für Energieeffizienz und erneu-
erbare Energien engagieren. 
Der Gemeinderat Meilen setzt nun 
ein weiteres Zeichen für Nachhaltig-
keit und Klimaschutz, indem er einen 
Verpflichtungskredit von 280’000 
Franken genehmigt, um auf den Dä-
chern der Schulanlage Obermeilen 
neue Photovoltaikanlagen zu instal-
lieren. 
Die Installation der Anlagen erfolgt 
während der Frühlings- oder Som-
merferien 2026. Die geplanten Photo-
voltaikanlagen sollen jährlich rund 
120’000 kWh Strom produzieren. 

Direkte Nutzung vor Ort
Etwa 35 % des erzeugten Stroms wer-
den dabei direkt vor Ort genutzt, der 
Rest soll ins Netz eingespeist werden. 
Damit wird ein wichtiger Beitrag zur 
Reduktion von CO₂-Emissionen und 
zur Förderung erneuerbarer Energien 
geleistet.

Meilen inves-
tiert in Photo-
voltaikanlagen 

Der Aussenbereich des Doppelkin-
dergartens Dorf ist veraltet. Auch 
der innenliegende Hartplatz und 
die Kanalisation sind sanierungsbe-
dürftig.
Erbaut wurde der Kindergarten an 
der Schulhausstrasse 15 in den Jahren 
1962 und 1963 gleichzeitig mit der 
Zweifachturnhalle und dem südlich 
gelegenen Pausenplatz zwischen Pri-
mar- und Sekundarschule. 
Der Gemeinderat Meilen hat die Pro-
jekt- und Kreditgenehmigung für die 
umfassende Instandsetzung des Aus-
senraums beim Kindergarten Dorf 
beschlossen. 
Damit wird sichergestellt, dass der 
Kindergarten eine attraktive und pä-
dagogisch wertvolle Umgebung für 
die Kinder aus Meilen bleibt. Mit einem 
Gesamtbudget von 260’000 Franken 
werden der Spielplatz erneuert, sicher-
heitsrelevante Mängel behoben und 
die Infrastruktur nachhaltig instand-
gesetzt.
Die Sanierungsarbeiten im Kinder-
garten Dorf starten im Frühjahr 2026.

Neuer Aussen-
raum beim Kin-
dergarten Dorf


